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Der gerettete" F)au.

Dezember-Potpourri.

Der eine stirbt, der and're freit,
So geht's auch zu bei pursten.
Des perdinasus Herrlichkeit

ßat sieb entschlossen nun all right!
nach Lieb' nicht mehr zu dürsten.

r holt' sieb eine Reussin gar,
Benamset Ceonore:
6s nickt dazu der weisse Zar:
Vermehrt Gucb con amore!

Der Engerer den Taktstock schwang
nun schon an 20 Jahre!
noch heut' liebt ÜJein, Uleib und Gesang,

(Blieb drum kein ITarr sein Ceben lang!)
Der wackere Jubilare.
ßarmoniscb stets sein Dasein war,
fluch wenn er komponierte:
Denn niemals lief sein Cied Gefahr,
Dass keiner es kapierte.

Absinth, dem Volksvernicbterlein,
Geht's endlich an den Kragen I

Dass niemand eine Crän' naebwein'
Dem Saft, der tückisch und gemein
Vergiftet 5irn und ITlagen!
Zum Teufel mit dem Spiritus
Und seinen Quäldämonen!
s mög' s'flbsintblein zum Verdruss
Bald ausser Candes wohnen!

Der Biedermaier'scbe Baron
Beim Brettl einst fetieret,
ßat zu der Ci= Ca= Caute Con

Die £lsa Caura kennt man schon

Des Bierbaums Geist zitieret.
Der bemann mit seiner prau
Kam wiederum ins Spuken,
mit acb, man nimmt's nicht so genau
üJenn Canzgebeine jucken,

So gebt die Winterszeit herum
ITlit Reissa und jfucbheienl
Gin jeder kriegt sein Publikum,
Der Uelt von heut' ist nichts zu dumm,
Hur muss man recht Schalmeien 1

Die Künste jetzt hausieren geh'n,
Sie frieren an die Rande;
Gntrez! Gntrez! Das muss man seh'n!
Dass Gott zum Bessern 's wende!

Der beese Dietrich von Bern

So, den Kopf haben sie mir gelassen! Run will ich ihn aber auch gebrauchen
und mit Paul Cindau einen en compagnie=Scbauerroman schreiben, der
dem Volk der Dichter und Denker noch bekömmlicher sein soll als
Götz Krafft"!"

ver gerettete" Hau.

ve?emder-?otpourri.

F"ì er eine stirbt, àer snck're freit.
K F Lo gebt's suck ?u bei Fürsten.

Ves feräinssus Herrlickkeit
Hst sick entscklossen nun all rigkt!
Nsck Lieb' nickt mekr 2U clürsten.

Lr kolt' sick eine Keussin gsr.
Kenamset Leonore:
Ls nickt àu àer weisse ?ar:
Vermekrt Luck con amore!

ver Engerer àen Taktstock sckwsng
Nun sckon an 20 Jakre!
Nock keut' liebt Aein, Aeib unà tZesang,

(Klieb àrum kein Narr sein Leben isng!)
ver wackere Jubilare.
Harmonisch stets sein Vasein war,
Huck wenn er komponierte:
Venn niemals lief sein Lieà Liefakr.
vass keiner es kapierte.

Absintk, àem Volksvernickterlein,
6ekt's enàlìck an àen kragen I

vass niemancl eine Drän' nackwein'
vem Sait, àer tückisck unà gemein
Vergiftet Hirn unà Magen!
Tum Teufel mit àem Spiritus
llnà seinen Äuälclsmonen!
Ls mög' s'Absintklein 2um Veràruss
Kalà ausser Lanàes woknen!

ver Kieàermaier'scke Karon
Leim krett! einst fetieret,
Hat 2U àer Li- Ls- Lsute Don

vie Llss Laura kennt man sckon

ves Kierbaums 6eist Zitieret.
ver Lkemann mit seiner frau
Kam wieàerum ins Spuken,
Mit sck, man nimmt's nickt so genau
Aenn Dansgebeine jucken.

So gekt àie Aintersaeit Kerum

Mit Heissa unà Juckkeienl
Lin jeàer kriegt sein Publikum,
ver Aelt von keut' ist nickts ?u ciumm,
Nur muss man reckt sckalmeien!
vie Künste jet2t Kausieren gek'n,
Sie frieren an àie Hânàe;
Lntre?! Lntre^! vas muss man sek'n!
vass 6ott 2um Kessern 's wenàe!

ver beese Dietrick von Lern

à.
Zo, cien Kopf ksben sie mir gelassen! Nun will ick» ikn sber auck gebraucken

unci mit. Paul Lincwu einen en comvagnie-Sckauerromsn sckreiben, cier
clem Volk äer viàr unä Denker nock bekömmlicker sein soll als

6à krâ"!"
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